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FONDO EMETBtìQ. 
VALVERDE Y TB1E2 

Titelvignette: Siehe ich stehe vor der Thür und klopfe an. 
Offenbar. Joh. 3, 20. 

1. Heilige Nacht in Bethlehem. 

2. Im Elternhause. 

3. Im Tempel. 

4. Jairi Töchterlein. 

5. Der Kinderfreund. 

6. Krankenheilung. 

7. Die Sünderin. 

8. Bethanien. 

9. Tempelreinigung. 

10. Gethsemane. 

11. Nach Golgatha. 

12. Grablegung. 

13. Emmaus. 

14. Gegenwart des Herrn. 

C A P I L L A A L F O N S I N A 
* T E G A U N I V E R S I T A R I A 

Gez. von Heinrich Hofmann. 

Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden und den Menschen ein Wohlgefallen. — Luc. 2. 14. 

Kunstverlag: Friedrich Adolf Ackermann, München. 1893. 
Lichtdruck: Redimier & Jonas. Dresden. 
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Gez. von Heinrich Hofmann. 

|M f i L T E R N H A U S E . 

TJnd er war seinen Eltern unterthan. — Lue. 2. 51. 
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Gez. von Heiniich Hofmann. 

J« J E M P E L . 

Und alle die Ihm zuhöreten, verwunderten sich seines Verstandes 

und seiner Antwort. — Luc. 2. 47. 
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Gez. von Ileinrich Hofmann. 

I I a i r i y c A I R I O C H T E R L E I N . 

— Mägdelein, ich sage dir, stehe auf! — Marc. 5. 41. 
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Gez. von Heinrich Hofmann. 

PER Jt I N D E R F R E U N D . 

Lasset die Kindlein zu mir kommen und wehret ihnen nicht, denn solcher ist das Reich Gottes. — 

— Und er herzte sie und legte die Hände auf sie und segnete sie — Marc. 10. 14. 16. 
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Gez. von Heinrich Hofmann. 

K R A N K E N H E I L U N G , 

— Er legte auf einen jeglichen die Hände und machte sie gesund. — Luc. 4. 40 



Gez. von Heinrich Hofmann. 

J D I E j 3 ü U N D E R I N . 

Und er sprach zu ihr: Dir sind deine Sünden vergeben. — Luc. 7. 48. UNIVBSIMß F NIJFV8 LEW 
m - ie y Teller 
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Gez. von Heinrich Hofmann. 

B E T H A N I E N . 

— Und sie hatte eine Schwester, die hiess Maria, die setzte sich zu Jesu Füssen 

uud hörete seiner Rede zu. — Luc. 10. 39. 





Gez. von Heinrich Hofmann 

G E T H S E M A N E . 

Könnt ihr denn nicht eine Stunde mit mir wachen? — Matth. 28 . 40. 



Gez. von Heinrich Hofmann. 

F Ì A C H G O L G A T H A . 

— Dir Töchter von Jerusalem weinet nicht über mich, sondern weinet über euch selbst 

und über eure Kinder. — Luc. 23 . 2S. 

IL 



Gez. von Heinrich üofmann. 

P R A B L E G U N G . 

Sie kehrten aber um und bereiteten Specereien und Salben und den Sabbath über waren sie stille 
nach dem Gesetz. — Luc. 23 . 56. UNIVBSIB4r> f f N(JPV0 IfWf 

lv!" ' " v ^ e jr Teüez 
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Gez. von Heinrich Hofmann. 

E M M A U S . 

— Bleibe bei ans. denn es will Abend werden und der Tag hat sich geneiget. — Luc. 24. 29. 

13. 



Gez. von Heinrich Hofmann 

Wo zwei oder drei versammelt sind in meinem Namen, da bin ich mitten unter ihnen. - Matth 18. 20. 

Liei."druck: Römmler & Jonas. 
Friedrich Adolf Ackermann, München. 1S93. 
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